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Bei einer der wichtigsten Wissensplattformen für Therapeuten in Deutschland darf natürlich auch der IFK nicht fehlen. Bei der
diesjährigen TheraPro in Stuttgart vom 27. bis 29. Januar war unser Verband nicht nur am Messestand anzutreffen, sondern
gestaltete auch einen eigenen Vortragsblock im Rahmen des umfangreichen Kongressprogramms der Fachmesse.

Die berufliche Fortbildung bildet einen wichtigen Baustein im Veranstaltungskonzept der TheraPro. Der 11. physiokongress des
Georg Thieme Verlags bot als einer von insgesamt vier Kongressen ein hochkarätiges Vortragsprogramm, das der IFK
mitgestaltete. Unter dem Motto „Selbstvertrauen fördern" zogen sich die Therapieziele Selbstvertrauen, Selbstwirksamkeit und
Selbsteffizienz wie ein roter Faden durch das Programm.

Direkt am Eröffnungstag bot der IFK drei Vorträge auf: Der stellvertretende Vorstandsvorsitzende des IFK Mark Rietz rechnete in
seinem Vortrag mit den ökonomischen Zwängen in der Heil- und Hilfsmittelversorgung ab und zeigte auf, wie das System
effizienter gestaltet werden könnte. Die Bobath-Instruktorin Carmen Puschnerus befasste sich anschließend mit der
Herausforderung Eigentraining und stellte Konzepte vor, die das kooperative Verhalten des Patienten fördern. Karoline Munsch,
Dozentin an der HAWK Hildesheim, brachte den Zuhörern nahe, wie wichtig individuelle Zielvereinbarungen und
Bewegungsanalyse für die Therapieplanung sind.

Am eigenen Messestand freuten sich die IFK-Experten vor allem am Wochenende über die sehr vielen Besucher und hatten alle
Hände voll zu tun, Fragen zu Themen wie der neuen Arzt-Software, Osteopathie oder Direktzugang zu beantworten. Hinsichtlich
Vergütungsverbesserungen stießen vor allem die bisherigen guten Verhandlungsergebnisse auf positive Resonanz.

Der IFK freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!


